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@ Ein Gebdude gilt als Wohngebdude, wenn es tUiberwiegend
(zu mehr als 50%) dem Wohnen dient.

Schnell und einfach zum
Forderantrag fiir

Solarthermieanlage

b

@=| Warmepumpe

@], Biomasseanlage

ﬁa Solarthermieanlage
@ Warme- / Gebdudenetz

Fragen zum Ablauf?
Forderhotline: 07931 56006-60

Warmepumpe :

Was unsere Leistung beinhaltet

v Erstellung der Bestatigung zum Antrag(BzA)
v Erstellung der Bestatigung nach Durchfihrung (BnD
v Servicegebihr: 387 € inkl. MwsSt.

v Personliche Unterstiitzung bei Rickfragen

Wiarme- / Gebdudenetz

lhr Weg zur Forderung

Heizungsbauer Energiebiiro Jenninger

Neue Heizung beauftragen
Mit aufschiebender oder auflésender Bedingung der Forderzusage

Beauftragung der Heizungsforderung
Seiten 1 — 2 per E-Mail, WhatsApp oder Post an Energiebiiro Jenninger

< iBestﬁt‘igung Seite 3 & 4, 5, 6 oder 7

m '. : Bestatigung zum Antrag (BzA)

Einreichung des Forderantrags bei der KfW
Zusammen mit der BzA erhalten Sie vom Energiebiiro Jenninger eine
Anleitung zur Einreichung des Antrags Uber das KfW-Kundenportal

< IVdZ-FormuIar Seite 9

!N Installation der neuen Heizung
\%

!

 Bestétigung nach Durchfithrung (BnD)

Beantragung der Auszahlung bei der KfW
Zusammen mit der BnD erhalten Sie vom Energiebiro Jenninger eine
Anleitung zur Einreichung der Bestatigung Uber das KfW-Kundenportal

Auszahlung des Zuschusses



Beauftragung der Heizungsforderung Seite 1

Angaben zum Antragsteller - Heizungsférderung fiir Wohngebaude

\ =N=RGIEBURO
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@ Private Antragsteller: Name und Wohn-/Postadresse missen mit Ihrem Ausweisdokument (z.B. Personalausweis) Gbereinstimmen. FORDERMITTEL | ENSRGIESFFIZIENZ
Andere Antragsteller: Bitte hier die Geschaftsadresse angeben und die verantwortliche Person eintragen.

Antragstellende/s Institution

Unteriehmen (:ptional): / Anrede D Frau C] Herr
Vorname: Nachname:

PLZ: Ort:

Strale: Hausnummer:

Telefon: E-Mail-Adresse:

Antragstellertyp: D Privatperson* D Kommune D Unternehmen D Sonstiges:

*Bei Privatpersonen: Nur Gebdudeeigentiimer kdnnen Antrage stellen. Private Investoren (Privatpersonen), die nicht Eigentiimer des Geb&dudes sind, z.B.
Mieter, Pachter, sind nicht antragsberechtigt.

Sind Sie als Antragsteller: O (Mit-)Eigentimer des gesamten Gebaudes O Bestellte Verwaltung einer Wohneigentimergemeinschaft (WEG)
D Eigentlimer einzelner oder mehrerer Wohnungen C] Bevollméachtigte Miteigentimer einer WEG D Nicht-Eigentimer

Wenn Nicht-Eigentiimer:

Wurde der Eigentimer tber die Inanspruchnahme der Férderung informiert? O Ja D Nein
Der Eigentimer hat die ihn betreffenden Verpflichtungen gegenliber dem Antragsteller bestatigt? (Nr. 7.1 + 9.7 der BEG-Richtlinie) D Ja D Nein
Wohnsitz

Befindet sich Ihr Haupt- oder alleiniger Wohnsitz in diesem Geb&dude? D Ja C] Nein
Handelt es sich bei dem Gebdude um ein Ferien-/Wochenendhaus? D Ja [:] Nein
Nur Gebdude die unter das Gebdudeenergiegesetz (GEG) fallen, sind forderfahig.

Beauftragung

Hiermit bestelle ich verbindlich den Fordermittelservice des Energiebiiro Jenninger. Der Service beinhaltet die Erstellung der Bestatigung zum
Antrag (BzA) der Bundesforderung fur effiziente Gebdude (BEG EM) inkl. Priifung der Voraussetzungen, sowie die Bestdtigung nach Durchfiih-
rung (BnD) fur die Auszahlung des Zuschusses, zu Kosten von 387€ inkl. MwsSt.

Der Preis ist glltig bei Einsenden einer vollstandigen Checkliste inkl. Lieferungs- / Leistungsvertrag und aller Angebote. Sobald eine Datenkomplettierung
erforderlich ist, wird der Mehraufwand mit 80€ inkl. MwSt. in Rechnung gestellt. Fir weitere BzA werden ebenfalls 80€ inkl. MwSt. berechnet. Der Preis ist
gultig fur alle Arten von Wohngebduden und unabhéngig von WohnungsgroRen.

Meine bevorzugte Kontaktmethode (inkl. Dokumentenversand): D Per E-Mail (zur schnelleren Bearbeitung) D Per Post

Vertragsvoraussetzung

Ein vom Auftragnehmer und Auftraggeber unterschriebener Liefer-/Leistungsvertrag (Auftrag) liegt vor. Dieser enthalt eine aufschiebende oder
auflésende Bedingung sowie das voraussichtliche Datum der Umsetzung der MalRnahme. Alternativ zu einer im Vertrag integrierten Klausel
(aufschiebende / auflosende Bedingung) kann auch der Vordruck auf Seite 8 (Anlage 1) genutzt werden.

D Ja (Bitte legen Sie in diesem Fall den Vertrag und alle weiteren Angebote unbedingt in Kopie bei!)
D Nein (In diesem Fall ist die Beantragung von Fordergeldern nicht maglich!)

Ein Auftrag oder unterschriebenes Angebot ohne aufschiebende oder auflésende Bedingung fiihrt zum Ausschluss von der Forderung!

Erkldarungen

Ich erklare, dass ich die BEG-Richtlinie und die Technischen Mindestanforderungen in der aktuellen Fassung gelesen habe und beachte die darin
enthaltenen Informationen. Die Dokumente finden Sie unter folgenden Links: Richtlinie fir die Bundesforderung fur effiziente Gebaude- Einzel-
malnahmen (BEG EM), Merkblatt Heizungsférderung, Infoblatt zu den forderfahigen Manahmen und Leistungen.

Ich verstehe, dass zwar grundsatzlich Forderung fiir die gleichen MaRnahmen auch an anderer Stelle beantragt werden kann, die nach dieser
Richtlinie gewahrte Forderung jedoch so gekirzt wird, dass eine Forderquote von maximal 60% erreicht wird.

Ich erklare, dass kein Antrag beim BAFA auf Forderung derselben Kosten gestellt wurde oder gestellt wird.

Ich verstehe, dass eine doppelte Antragstellung ausgeschlossen ist. Mir ist bewusst, dass meine Angaben Gberprift werden.

Ich verstehe, dass eine Kumulierung mit der steuerlichen Férderung nach § 35a (SteuerermaRigung bei Aufwendungen fir die Inanspruchnah-
me haushaltsnaher Dienstleistungen- Handwerksleistungen) und § 35c (SteuerermaRigung fur energetische MalRnahmen bei zu eigenen Wohn-
zwecken genutzten Geb&duden) des Einkommensteuergesetzes (EStG) ausgeschlossen ist.

Ich versichere, dass ich alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstandige
Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestande nach § 264 StGB darstellen.

Ich nehme zur Kenntnis, dass soweit personenbezogene Daten durch die KfW verarbeitet werden, fir die Rechtsgrundlagen der Verarbeitung
sowie die weiteren datenschutzrechtlichen Informationen auf die produktspezifischen Datenschutzhinweise und Informationen zum Wider-
spruchsrecht im Inlandischen Fordergeschaft (abrufbar unter kfw.de/datenschutzhinweise) sowie auf die Datenschutzgrundsatze

der KfW (kfw.de/datenschutz) in ihrer jeweils giiltigen Fassung hingewiesen wird.

Datum, Ort | Unterschrift des Antragsteller 1/10


https://energiebuero-jenninger.de/wp-content/uploads/beg_richtline_beg_em.pdf
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Welcher Heizungstyp ist als Neuanlage geplant?

Warmepumpe Biomasseanlage Solarthermieanlage Anschluss an ein Warme- / Gebaudenetz

Wird das Vorhaben im Rahmen einer Contracting-Vereinbarung durchgefiihrt? Ja Nein

Soll neben dem Zuschuss zusatzlich noch der Ergdnzungskredit (Antragsteller und Kredithnehmer miissen identisch sein) in Anspruch ge-

nommen werden? Ja Nein
Standort der MaBnahme
Adresse des Forderobjektes Identisch zur genannten Wohnadresse Abweichend zur genannten Wohnadresse

Sofern Abweichend zur genannten Wohnadresse
PLZ: Ort:
Strale: Hausnummer:
Wieviele Gebaude werden zukiinftig von der neuen Heiztechnik versorgt?
Es wird nur ein Gebaude versorgt, an der angegebenen Adresse

Es sollen mehrere Gebdude versorgt werden

@ Falls mehrere Gebaude versorgt werden sollen, muss ein Antrag fiir ein Gebdudenetz beim BAFA gestellt werden. Bitte melden Sie sich bei uns, um die
weitere Vorgehensweise abzustimmen.

Liegt das Gebadude in einem Gebiet mit ausgewiesenem Anschluss- und Benutzungszwang fir ein Warmenetz? Ja Nein

@ Wenn Ja wird ausschlieRlich der Anschluss an das Netz und keine Einzelheizung gefordert.
Gebadudealter

Baujahr des Gebaudes:

EinzelmaRnahmen sind nur in Gebduden forderfahig, die taggenau mindestens 5 Jahre alt sind.
Wohneinheiten

Wohneinheiten sind im abgeschlossenen Zusammenhang liegende Raume zum dauerhaften Wohnen und Fihren eines eigenen Haushalts (abschlieBbarer
Zugang, Zimmer, Kiiche/Kochnische und Bad/WC)

Anzahl der Wohneinheiten im gesamten Gebaude:

Anzahl der von der MaRBnahme betroffenen Wohneinheiten:

Gesamte Wohnflache der betroffenen Wohneinheiten (in m?):

Wenn nicht alle Wohneinheiten (Mehrfamilienhaus) betroffen sind:

Bitte die genaue Lage der Wohneinheit(en) beschreiben (z.B. Wohnungsnummer, 1. OG links, rechts 0.4.):

Weitere Férderungen

@ Die forderfahigen Kosten sind je Gebdude und Wohneinheit begrenzt.

Waurde fur das betroffene Gebaude bereits eine Forderung fir die Heizung (BAFA, KfW, sonstige Fordergeber) beantragt oder in Anspruch ge-
nommen? Ja Nein

Wenn Ja, benétigen wir folgende Informationen:

In welchem Kalenderjahr:

Beantragte Investitionssumme (in €):

Name des Férderprogramms:

@ Senden Sie Seite 1-2 der Antragsunterlagen unterschrieben an uns zuriick. Gerne per E-Mail an: beg@energiebuero-jenninger.de, abfotografiert per
WhatsApp an: 07931 56006-99 oder per Post an: Energiebiiro Jenninger GmbH & Co.KG, Wilhelm-Frank-Str. 69, 97980 Bad Mergentheim. Sie haben
Fragen zum Ablauf? Unsere Forderhotline beantwortet Ihnen alle Fragen rund um das Thema Heizungsférderung: 07931 56006-60 2/10
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Je nach Anlagentyp der neuen Heizung mussen folgende Dokumente vom Heizungsbauer ausgefullt
werden: Seite 4 — Bei Warmepumpen

Seite 5 — Bei Biomasseanlagen

Seite 6 — Bei Solarthermieanlagen

Seite 7 — Bei Anschluss an ein Warme- / Gebdudenetz
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Seite 3 +

@

Bitte alle Angebote/Vertrage in Kopie beilegen

Ohne Prifung der zu fordernden Malnahme und deren Kosten kann keine Bestatigung zum Antrag erstellt werden. Nur mit der Bestatigung
zum Antrag kann der Hauseigentimer die Antragstellung im KfW-Kundenportal selbst vornehmen.

Ausfuihrendes Fachunternehmen

Firmenname:

PLZ: Ort:

Strale: Hausnummer:
Telefon: E-Mail-Adresse:

Bisher vorhandene Heizungsanlage

Bisheriger Energietrager: D Heizol D Erdgas D Flussiggas D Holz D Pellet D Fernwdrme D Kohle

Strom: D Warmepumpe C] Stromdirekt D Nachtspeicher

Datum Inbetriebnahme der auszubauenden Heizung:

Ausbau bzw. Entsorgung: D Eine funktionstiichtige Ol-, Kohle- oder Nachtspeicherheizung wird fachgerecht ausgebaut und entsorgt
D Eine funktionstiichtige Gas- oder Biomasse-Zentralheizung wird fachgerecht ausgebaut und entsorgt
D Funktionstlichtige Gasetagenheizungen werden fachgerecht ausgebaut und entsorgt Anzahl:

Wird das Gebiude nach der MakRnahme weiterhin mit Gas, Ol, Kohle oder Stromdirektheizungen beheizt? (Brennstoffzellen- oder wasserstoff-

fahige Heizungen sind davon ausgenommen) D Ja C] Nein
Ubergeordnete technische Mindestanforderungen

Bei Errichtung von sowie Nachristung mit Biomasseheizungen, Warmepumpen, Brennstoffzellenheizungen, wasserstofffahigen Heizungen und/
oder innovativer Heiztechnik zur Raumheizung inkl. der Nachristung bivalenter Systeme missen die durch die Anlagen versorgten Wohneinhei-
ten oder Flachen nach Durchfihrung der MaRnahme zu mindestens 65% durch erneuerbare Energien beheizt werden.

Den Klimageschwindigkeits-Bonus gibt es nur fir selbstnutzende Wohneigentimer, die nach der Modernisierung nicht mehr mit fossilen Brenn-
stoffen heizen und die Entsorgung der alten Heizung nachweisen.

Die Kosten der einzelnen Warmeerzeuger (einschlieRlich Nebenarbeiten, Zubehoér und Montage) missen getrennt voneinander ausgewiesen
werden.

Zur korrekten Auslegung einer Heizungsanlage ist die Dimensionierung der Anlage anhand einer Heizlastermittlung nach DIN EN 12831 durch-
zufuhren (Vereinfachungen sind moglich, siehe Leistungsbeschreibung im Bestatigungsformular fur Einzelmanahmen der "VdZ- Wirtschaftsver-
einigung Gebdude und Energie e V.").

Ein Hydraulischer Abgleich nach Verfahren B muss durchgefiihrt und durch das VdZ-Formular des Zentralverbandes Sanitar Heizung Klima www.
vdzev.de nachgewiesen werden. Anlagen zur Trinkwarmwassererwarmung sind Bestandteil der Heizungsanlage.
Bei Luft/Luft Warmepumpen missen stattdessen die Luftvolumenstréme angepasst werden.

Eigenleistungen sind nur forderfahig, wenn die fachgerechte Durchfiihrung und die korrekte Angabe der Ausgaben fir Material von einem Ener-
gieeffizienz-Experten oder einem Fachunternehmer mit der Fachunternehmererklarung zum Verwendungsnachweis bestatigt wird.

Rechnungen Uber Materialkosten bei Eigenleistungen missen den Namen des Antragstellers ausweisen, in deutscher Sprache ausgefertigt sein
und sind nur forderfahig, wenn auf der entsprechenden Rechnung ausschlieBlich forderfahige Posten enthalten sind.

Erklarung des Fachunternehmens
Ich habe alle Hinweise und die Uibergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.
Ich bestatige, dass alle notwendigen technischen Fordervoraussetzungen fiir das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Dariber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemaR, richtig und vollstéandig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstan-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestande nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen

3/10
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Bitte alle Angebote/Vertrage in Kopie beilegen \

Ohne Prifung der zu fordernden MaRnahme und deren Kosten kann keine Bestatigung zum Antrag
erstellt werden. Nur mit der Bestatigung zum Antrag kann der Hauseigentiimer die Antragstellung im
KfW-Kundenportal selbst vornehmen.

Wassergefiihrte Warmepumpe
Art der Warmepumpe: D Luft /Wasser D Sole /Wasser m. Erdwdarmesonden D Wasser /Wasser D Sole /Wasser m. Erdreichkollektoren

Warmequelle (Erdkollektoren, Erdsonden bzw. Brunnen) wird neu erschlossen: D Ja D Nein
Anzahl: Hersteller:

Exakte Typbezeichnung gemaR Liste der férderfahigen Anlagen:
@ Die Typenbezeichnung gem. Liste der forderfahigen Anlagen ist unbedingte Fordervoraussetzung!
Leistung in kW: Jahresarbeitszahl (mind. 3,0):

Verwendung: O Raumheizung D Raumheizung und Warmwasser D Warmwasser

(Nur Warmwasser: Nicht forderfahig — Die Kosten der Warmepumpe kénnen lediglich mit beantragt werden, wenn ein zusatzlicher regenerativer Warme-
erzeuger installiert wird.)

Luftheizende Warmepumpe

Hersteller:

Exakte Typbezeichnung der AuRengerate gem. Liste der
forderfahigen Anlagen:

@ Die Typenbezeichnung gem. Liste der forderfahigen Anlagen ist unbedingte Fordervoraussetzung!

Modell 1 Anzahl: Typenbezeichnung:
Modell 2 Anzahl: Typenbezeichnung:
Modell 3 Anzahl: Typenbezeichnung:

Effizienz-Klasse: D At++ D A++

@ Die Effizienzklassen A+++ und A++ missen mit dem Energielabel gemaR Verordnung (EU) 626/2011 fir die gepl. Geratekombination nachgewiesen werden.

@ Wichtig: Das Energielabel muss mitgeschickt werden. Ohne Energielabel kann keine Bestatigung zum Antrag erstellt werden.

Technische Fordervoraussetzungen

Alle Energieverbrauche sowie alle erzeugten Warmemengen missen messtechnisch erfasst werden.

Alle forderfahigen Warmepumpen muissen mit einer Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige ausgestattet sein und Gber Schnittstellen verfi-
gen, Uber die sie automatisiert netzdienlich aktiviert und betrieben werden kénnen.

In der Liste der forderfahigen Anlagen ist ersichtlich, inwiefern die gelisteten Warmepumpen netzdienlich sind und tber eine EE-Anzeige ver-
fugen.

Die optionale Verfligharkeit gemaR Liste der forderfahigen Anlagen bedeutet, dass ein zusatzliches Gerat installiert werden muss, welches auch
in der Rechnung zum Verwendungsnachweis ersichtlich sein muss.

Bei Warmepumpen, die Uber keine eigene Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige verfiigen und deren Nachristung nicht moglich ist, muss das
Heizsystem mit einer Energieverbrauchs- und Effizienzanzeige ausgestattet werden.

Bei Warmepumpen mit neuer Erdsondenbohrung muss eine verschuldensunabhangige Versicherung gegen unvorhergesehene Sachschaden
abgeschlossen werden und die Bohrfirma nach DVGW zertifiziert sein.

Erklarung des Fachunternehmens

Ich habe alle Hinweise und die Gbergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.

Ich bestatige, dass alle notwendigen technischen Fordervoraussetzungen fir das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Dariber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemaR, richtig und vollstéandig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstan-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestande nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Ohne Prufung der zu fordernden MaRRnahme und deren Kosten kann keine Bestdtigung zum Antrag erstellt
werden. Nur mit der Bestatigung zum Antrag kann der Hauseigentimer die Antragstellung im KfW-Kundenportal
selbst vornehmen.

Biomasseanlage

Art der Biomasseanlage/des Kessels (Mehrfachauswahl maglich):
D Pellet D Holzhackschnitzel D Stlickholz/Scheitholz D Aut. beschickter Pelletofen mit Wassertasche

Hersteller: Anzahl:
Exakte Typbezeichnung gemaR Liste der forderfahigen Anlagen:
Die Typenbezeichnung gem. Liste der forderfahigen Anlagen ist unbedingte Fordervoraussetzung!

Typenbezeichnung Anlage:

Weitere Typenbez. bei Kombianlage mit Partikelabscheidung:

Mit Partikelabscheidung: D Ja D Nein
Gesamtvolumen des vorh./ geplanten Pufferspeichers in Liter:

Technische Fordervoraussetzungen
Das Pufferspeichervolumen muss mind. 30 Liter/kW bei Holzhackschnitzel-, Pelletkessel und aut. beschickte Pelletéfen mit Wassertasche und
mind. 55 Liter/kW bei Stiickholz-/Scheitholzvergaserkessel betragen.

Biomasseheizungen, fur die der der Klimageschwindigkeits-Bonus in Anspruch genommen werden soll, missen mit einer solarthermischen
Anlage, einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie zur Warmwasserbereitung oder Warmepumpe zur Warmwasser-
bereitung und/oder Raumheizung kombiniert werden.

Diese Anlagen sind mindestens so zu dimensionieren, dass sie die Trinkwassererwarmung bilanziell vollstandig decken kénnten. Die Bilanzierung
orientiert sich an den Standardwerten der DIN V 18599.

Bei forderfahigen Biomasseheizungen mussen die erzeugten Warmemengen gemessen werden.
Fiir den Klimageschwindigkeitsbonus

Solarthermie: D ist bereits vorhanden [:] wird neu installiert
Warmepumpe: D ist bereits vorhanden C] wird neu installiert

Photovoltaik: D ist bereits vorhanden D wird neu installiert

Wird mit den vorhandenen bzw. neu installierten Anlagen die Trinkwassererwdarmung gemaf DIN V 18599 bilanziell vollstandig

gedeckt? D Ja C] Nein

Erklarung des Fachunternehmens

Ich habe alle Hinweise und die Uibergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.

Ich bestéatige, dass alle notwendigen technischen Fordervoraussetzungen fir das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Darilber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemaR, richtig und vollstéandig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstan-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestande nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Ohne Prufung der zu fordernden MafRRnahme und deren Kosten kann keine Bestdtigung zum Antrag erstellt
werden. Nur mit der Bestatigung zum Antrag kann der Hauseigentimer die Antragstellung im KfW-Kundenportal
selbst vornehmen.

Solarthermieanlage

Neuinstallation oder Erweiterung: C] Neuinstallation D Erweiterung einer bestehenden Anlage
Hersteller:

Exakte Typbezeichnung gemal Liste der forderfahigen Anlagen:
Die Typenbezeichnung gem. Liste der forderfahigen Anlagen ist unbedingte Fordervoraussetzung!
Anzahl Kollektoren: Gesamtbruttokollektorflache in m?:

Verwendung: D Raumheizung [:] Raumheizung und Warmwasser D Warmwasser
Technische Fordervoraussetzungen

Forderfahige solarthermische Anlagen missen mit einem Funktionskontrollgerat (Solarregelung) ausgestattet sein (Luftkollektoren sind aus-
genommen).

Bei Vakuumréhren- und Vakuumflachkollektoren ab 20 m? oder Flachkollektoren ab 30 m? ist die Erfassung der solaren Ertrage im Kollektor-
kreislauf erforderlich.

Erkldrung des Fachunternehmens
Ich habe alle Hinweise und die tibergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.
Ich bestatige, dass alle notwendigen technischen Fordervoraussetzungen fiir das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Darilber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemaR, richtig und vollstéandig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstan-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestéande nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Ohne Prufung der zu férdernden MaRBnahme und deren Kosten kann keine Bestatigung zum Antrag (BzA)
erstellt werden. Nur mit der Bestatigung zum Antrag (BzA) kann der Hauseigentimer die Antragstellung im
KfW-Kundenportal selbst vornehmen.

Der gleichzeitige Anschluss an ein Warmenetz und ein Gebaudenetz ist nicht moglich.

D Anschluss an ein Warmenetz

Definition Warmenetz: Ein Warmenetz dient der Versorgung von Gebduden mit leitungsgebundener Warme und ist kein Gebaudenetz
(mehrals 16 Gebdude und mehr als 100 Wohneinheiten sind angeschlossen).

Anschlussleistung der Ubergabestation in kW

D Anschluss an ein Gebadudenetz (das seit mindestens einem Jahr in Betrieb ist)

Definition Gebadudenetz: Ein Gebaudenetz dient der ausschlieRlichen Versorgung mit Warme von mindestens zwei und bis zu 16 Gebau-
den (Wohngebdude oder Nichtwohngeb&ude) und bis zu maximal 100 Wohneinheiten.

Anschlussleistung der Ubergabestation in kW
Ich bestatige, dass der Anteil erneuerbarer Energien und / oder unvermeidbarer Abwarme im Warmemix des Gebdudenetzes mindestens

25% betragt (Fordervoraussetzung).

@ Die Bilanzierung und der Nachweis des Anteils erneuerbarer Energien und / oder unvermeidbarer Abwarme muss in Anlehnung an DIN V 18599 bzw. in
Anlehnung an das AGFW-Arbeitsblatt FW309 Teil 5 zusammen mit der dazugehorigen Musterbescheinigung nach FW 309 Teil 7 erfolgen. Dies muss im spateren
Verwendungsnachweis nachgewiesen werden.

Erklarung des Fachunternehmens
Ich habe alle Hinweise und die Gbergeordneten technischen Mindestanforderungen zur Kenntnis genommen.
Ich bestatige, dass alle notwendigen technischen Fordervoraussetzungen flr das geplante Bauvorhaben realisiert werden.

Dariber hinaus versichere ich, dass alle Angaben wahrheitsgemaR, richtig und vollstéandig sind. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollstan-
dige Angaben bereits subventionsrechtliche Tatbestande nach § 264 StGB darstellen.

Datum, Ort | Stempel und Unterschrift Fachunternehmen
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Anlage 1 Anlagen Seite 8

Liefer- und/oder Leistungsvertrag (mit aufschiebender Bedingung) <\ =NE=RGIEBURO
zwischen JENNINGER

Auftraggeber (AG) Auftragnehmer (AN)
Vor- + Nachname Name (Firmierung)
Firmierung oder Namenszusatz Namenszusatz

StraBe + Hausnummer Strale + Hausnummer
PLZ Ort PLZ Ort

EinzelmaRnahme / Sanierungsvorhaben

Bitte eine Kurzbeschreibung der EinzelmaRnahme btw. des Sanierungsvorhabens ergénzen. Z. B. Einbau einer Luft-Wasser-Warmepumpe
Standort der MaBnahmenumsetzung

Namenszusatz (optional)

StraRe + Hausnummer

PLZ Ort

Vorliegendes und hiermit durch den Auftraggeber beauftragtes Angebot

Angebotsnummer Angebotsdatum

Geplantes Ausfiihrungs- und Umsetzungsdatum*

* Das aufgefiihrte geplante Ausfihrungsdatum entspricht dem Planungsstand zum Zeitpunkt der Unterzeichnung. Durch Verzogerungen in anderen
Gewerken, Lieferengpéssen, Lieferverzogerungen und anderen nicht kalkulierbaren Vorkommnissen kann das tatsachliche Ausfihrungsdatum
abweichen. Fur den AG oder AN lassen sich hieraus keine Schadensersatzanspriiche ableiten.

Vereinbarung

Die in diesem Vertrag vorgesehenen Verpflichtungen zu Lieferungen und/oder Leistungen dienen der Umsetzung eines Sanierungsvorhabens, fur
das eine der Vertragsparteien eine Forderung Uber das Programm ,,Bundesforderung fur effiziente Gebdude” (BEG) des BMWK beim BAFA oder der

KfW innerhalb von Tagen nach Vertragsschluss beantragen wird.
Aufschiebende Bedingung

Dieser Vertrag tritt hinsichtlich der Liefer- und Leistungspflichten zur Umsetzung erst und nur insoweit in Kraft, wenn und soweit das BAFA bzw.

die KfW den Antrag zur oben aufgefihrten ,EinzelmalRnahme / Sanierungsvorhaben“ bewilligt und die Forderung mit einer Zusage gegentber der
antragstellenden Vertragspartei zugesagt hat (aufschiebende Bedingung). Die antragstellende Vertragspartei wird die jeweils andere Vertragspartei
Uber den Eintritt und den Umfang des Eintritts der Bedingung unverzlglich in Kenntnis setzen.

Hinweis

Dieser Vertrag tritt hinsichtlich der Liefer- und Leistungspflichten zur Umsetzung erst und nur insoweit in Kraft, wenn und soweit das BAFA bzw.

die KfW den Antrag zur oben aufgefiihrten , EinzelmaBnahme / Sanierungsvorhaben” bewilligt und die Férderung mit einer Zusage gegenuber der
antragstellenden Vertragspartei zugesagt hat (aufschiebende Bedingung). Die antragstellende Vertragspartei wird die jeweils andere Vertragspartei
Uber den Eintritt und den Umfang des Eintritts der Bedingung unverziglich in Kenntnis setzen.

Datum Unterschrift AG Datum Unterschrift AN

Unverbindliches Vertragsmuster 8/10



Anlage 2

Bestdtigung des Hydraulischen Abgleichs
u.a. fiir die BEG Forderung (EinzelmaBnahmen)

Das vorliegende Verfahren zum Nachweis des Hydraulischen Abgleichs
durch Fachbetriebe wurde mit der KFW und dem BAFA abgestimmt.

Diese Bestdtigung — ausgefiillt durch den Fachbetrieb - bitte dem Kunden aushandigen.

Name / Antragsteller

PLZ /Ort/StraBBe

Objektanschrift

Zutreffendes ankreuzen und Werte eintragen:

Hydraulischer Abgleich durchgefiihrt

Informationen zu den Verfahren siehe nachste Seite

AusdehnungsgefaB gepriift [ |

Heizkreis 1
Zweirohrheizung |:|
FuBbodenheizung |:|

L]

Auslegungsvorlauftemperatur | | °c
Heizkreisriicklauftemperatur | | °c
Ermittelter Gesamtdurchfluss | | I/h
| |

Ermittelte Pumpenforderhdhe m
(bei Gesamtdurchfluss)?

Einstellung

Einrohrheizung

Ggf. Differenzdruckregler (Zwei- vorhanden []
rohrheizung, FuBbodenheizung) ?
Ggf. Durchflussregler/Strang- vorhanden |:|

regulierventil (Einrohrheizung) ?

1) Wenn eine Pumpe mehrere Heizkreise versorgt, ist die Pumpe Heizkreis 1 zuzuordnen.
2) Dokumentation in den Berechnungsergebnissen

Bemerkungen (z. B. direkter Anschluss Fernwarme)

nach Verfahren A i}

Nur giiltig fiir Antrége bis 31.12.2022

VdZ

nach Verfahren B |l

Fulldruck [ ] bar

Berechnung Einstellung

Heizkreis 2
Zweirohrheizung |:|
FuBbodenheizung |:|

L]

Einrohrheizung

vorhanden

vorhanden

Heizkreis 3
Zweirohrheizung |:|
FuBbodenheizung |:|

L]

Einrohrheizung

vorhanden

vorhanden

v' Der Hydraulische Abgleich wurde nach anerkannten Regeln der Technik durchgefiihrt.

v/ Dokumentation inklusive Berechnungsergebnisse wurde dem Antragsteller tibergeben.

v Alle einstellbaren Sollwerte (Druck, Temperatur, Durchfluss) wurden an den Komponenten eingestellt.

Ort, Datum

[ ] Dokumentation inklusive Berechnungsergebnisse erhalten.

Ort, Datum

Unterschrift Antragsteller

Unterschrift / Stempel Fachbetrieb oder ggf. Sachverstandiger

Seite 9
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Anlagen

Leistungsbeschreibung fiir die Durchfiihrung
des Hydraulischen Abgleichs von Heizungsanlagen

Die Fachregel ,,Optimierung von Heizungsanlagen im Bestand*
ist kostenlos erhdltlich unter www.vdzev.de

1. Verfahren zur Durchfiihrung des Hydraulischen Abgleichs (Zweirohrheizung mit Heizfldchen)

Verfahren B

(in der Regel: Softwareberechnung, fiir alle
Anlagengrofien, siehe auch Fachregel,
grundsétzlich empfohlen)

Verfahren A

(Ndherungsverfahren zuldssig bei beheizten
Nutzflachen bis 5oom? je Heizkreis ausge-
stattet mit einer Pumpe oder Differenzdruck-
reglern/Durchflussreglern, siehe auch Fach-
regel, Mindestleistung)

Zur Verwendung bei: Zuldssig u. a. bei:
m BEG Antrdge vor dem 31.12.2022 nach

damaligen Fordervorgaben

Zuldssig u. a. bei:

®m BEG Einzelmafnahmen
m BEG Wohngebdude

m EnSimiMaV

Nachzuweisende Leistungen:’ m Ermittlung der Heizflachendurchfliisse B Raumweise Heizlastberechnung nach

anhand einer abgeschdtzten Heizlast

(z.B. nach Baualtersklassen (W/m? oder
installierter Heizflachengrofe)
Thermostatventile mit konventioneller Vor-
einstellung: Ermittlung der Voreinstellung
mittels Heizflachendurchfluss und Annahme
eines Differenzdruckes

Thermostatventile mit automatischer
Durchflussbegrenzung: Voreinstellwert =
ermittelter Heizflachendurchfluss

Normenreihe DIN EN \ TS 12831.
Vereinfachungen sind moglich (z. B. U-Werte
nach Typologien.

Heizflachenauslegung: Berechnung/
Optimierung der Heizflachendurchfliisse

in Abhéngigkeit der geplanten Vor- und
Riicklauftemperaturen und der Heizflachen-
groBen in Abhdngigkeit von der Warme-
erzeugung

Ermittlung (in der Regel durch Rohrnetz-

m Uberschligige Ermittlung von: berechnung) von:
- Systemtemperatur - Voreinstellwerten der Thermostatventile’
- Pumpenforderhohe - Pumpenférderhohe

- Gesamtdurchfluss

- Ggf. Einstellwerte von Strangarmaturen
und/oder Differenzdruckreglern.?

- Optimierung der Vorlauftemperatur bei
Heizflachen im Bestand

m Wenn grof3e Teile der Alt-Installation des

Rohrnetzes im nicht sichtbaren Bereich

liegen, ist eine Ermittlung der Voreinstell-

werte durch Annahme von Rohrlangen und

Nennweiten moglich.

- Gesamtdurchfluss
- Ggf. Einstellwerte von Strangarmaturen
und/oder Differenzdruckreglern.?

2. Technische Besonderheiten

Bestadtigung des Hydraulischen Abgleichs u. a. fiir die BEG Férderung (Einzelmanahmen)

2.1 Nachzuweisende Leistungen bei Einrohrheizung*

m Ermittlung der einzelnen Einrohr-Heizkreisdurchfliisse: Die Heizlast wird entsprechend den Baualtersklassen (Verfahren A) oder dem
Verfahren B ermittelt.

m Abgleich der Einrohr-Heizkreise mittels Durchflussbegrenzung oder Durchflussregelung und Riicklauftemperaturbegrenzung

m Ermittlung der notwendigen Pumpenférderhdhe und des Gesamtdurchflusses

m Einstellung der Heizungs-Umwalzpumpe(n)

m Freiliegende Rohre sind zu ddmmen (Forderfahigkeit bei jeweiligen Programmen priifen)

m Hinweis: Der Wechsel auf ein Zweirohrsystem mit Heizkdrpern wird empfohlen und ist férderfahig.

2.2 Nachzuweisende Leistungen bei FuBbodenheizung*

m Die einzelnen Heizkreise miissen mit voreinstellbaren Abgleicharmaturen, Durchflussmengenmessern oder Durchflussreglern/-begrenzern
versehen sein.
m Grundsatzlich ist nach Verfahren A/B vorzugehen.

1 Angenommene Randbedingungen und Berechnungsergebnisse miissen dokumentiert und dem Antragsteller tibergeben werden.
2 Notwendig bei Differenzdriicken am Thermostatventil gréfer 150 mbar, nicht notwendig bei Thermostatventilen mit automatischer Durchflussbegrenzung.
3 Bei Thermostatventilen mit automatischer Durchflussbegrenzung geniigt die Einstellung der berechneten Heizflichendurchfliisse.

VvdZ e.V., Oranienburger Str. 3, 10178 Berlin, 030 /278 744 08-0, info@vdzev.de Mehr Informationen finden Sie unter www.vdzev.de

Seite 10



	Firmierung oder Namenszusatz: 
	Namenszusatz: 
	Angebotsdatum: 
	Antragstellende/s Institution / Unternehmen (optional): 
	Vorname: 
	Herr: Off
	Nachname: 
	Sonstiger Antragstellertyp: 
	Frau: Off
	Privatperson: Off
	Kommune: Off
	Unternehmen: Off
	Sonstiges: Off
	(Mit-)Eigentümer des gesamten Gebäudes: Off
	Bestellte Verwaltung einer Wohneigentümergemeinschaft (WEG): Off
	Eigentümer einzelner oder mehrerer Wohnungen: Off
	Nicht-Eigentümer: Off
	Bevollmächtigte Miteigentümer einer WEG: Off
	Ja: Off
	Nein: Off
	Per E-Mail (zur schnelleren Bearbeitung): Off
	Per Post: Off
	Ja (Bitte legen Sie in diesem Fall den Vertrag und alle weiteren Angebote unbedingt in Kopie bei!): Off
	Nein (In diesem Fall ist die Beantragung von Fördergeldern nicht möglich!): Off
	PLZ: 
	Straße: 
	Ort: 
	Hausnummer: 
	Genaue Lage der Wohneinheit(en) beschreiben (z: 
	B: 
	 Wohnungsnummer, 1: 
	 OG links, rechts o: 
	ä: 
	): 





	Firmenname: 
	Telefon: 
	E-Mail-Adresse: 
	Flüssiggas: Off
	Holz: Off
	Pellet: Off
	Fernwärme: Off
	Kohle: Off
	Heizöl: Off
	Erdgas: Off
	Wärmepumpe: Off
	Stromdirekt: Off
	Datum Inbetriebnahme der auszubauenden Heizung: 
	Nachtspeicher: Off
	Eine funktionstÃ¼chtige Ã–l-, Kohle- oder Nachtspeicherheizung wird fachgerecht ausgebaut und entsorgt: Off
	Eine funktionstüchtige Gas- oder Biomasse-Zentralheizung wird fachgerecht ausgebaut und entsorgt: Off
	Funktionstüchtige Gasetagenheizungen werden fachgerecht ausgebaut und entsorgt: Off
	Sole / Wasser m: 
	 Erdwärmesonden: Off
	 Erdreichkollektore: Off

	Luft / Wasser: Off
	Wasser / Wasser: Off
	Anzahl: 
	Leistung in kW: 
	Jahresarbeitszahl (mind: 
	 3,0): 

	Hersteller: 
	Exakte Typbezeichnung der Außengeräte gem: 
	 Liste der förderfähigen Anlagen: 

	Modell 1 Anzahl: 
	Modell 2 Anzahl: 
	Modell 1 Typenbezeichnung: 
	Modell 2 Typenbezeichnung: 
	Modell 3 Typenbezeichnung: 
	Raumheizung: Off
	Raumheizung und Warmwasser: Off
	A+++: Off
	A++: Off
	Modell 3 Anzahl: 
	Exakte Typbezeichnung gemäß Liste der förderfähigen Anlagen: 
	Typenbezeichnung Anlage: 
	Weitere Typenbez bei Weitere Typenbez: 
	 bei Kombianlage mit Partikelabscheidungmit Partikelabscheidung: 

	Gesamtvolumen des vorh: 
	/ geplanten Pufferspeichers in Liter: 

	wird neu installiert: Off
	ist bereits vorhanden: Off
	Anzahl Kollektoren: 
	Gesamtbruttokollektorfläche in m²: 
	Neuinstallation: Off
	Erweiterung einer bestehenden Anlage: Off
	Warmwasser: Off
	Anschluss an ein Gebäudenetz (das seit mindestens einem Jahr in Betrieb ist): Off
	Vor- + Nachname: 
	Name (Firmierung): 
	Straße +  Hausnummer: 
	PLZ Ort: 
	Straße + Hausnummer: 
	Anzahl der Tage: 
	Geplantes Ausführungs- und Umsetzungsdatum*: 
	Angebotsnummer: 
	Namenszusatz (optional): 
	Name / Antragsteller: 
	Anschluss an ein Wärmenetz: Off
	nach Verfahren A: Off
	nach Verfahren B: Off
	Ausdehnungsgefäß geprüft: Off
	Fülldruck in bar: 
	Auslegungsvorlauftemperatur in °C: 
	Zweirohrheizung: Off
	Fußbodenheizung: Off
	Einrohrheizung: Off
	Heizkreisrücklauftemperatur in °C: 
	Ermittelter Gesamtdurchfluss in l/h: 
	Ermittelte Pumpenförderhöhe in m: 
	Differenzdruckregler vorhanden: Off
	Durchflussregler / Strangregulierventil vorhanden: Off
	Bemerkungen: 
	Dokumentation inklusive Berechnungsergebnisse erhalten: Off
	PLZ_2: 
	Straße_2: 
	Telefon_2: 
	Ort_2: 
	Hausnummer_2: 
	E-Mail-Adresse_2: 
	Wärmepumpe_1: Off
	Exakte Typbezeichnung gemäß Liste der förderfähigen Anlagen_1: 
	Anzahl_1: 
	Anzahl_2: 
	ist bereits vorhanden_1: Off
	wird neu installiert_1: Off
	wird neu installiert_2: Off
	ist bereits vorhanden_2: Off
	Hersteller_1: 
	Hersteller_2: 
	Hersteller_3: 
	Exakte Typbezeichnung gemäß Liste der förderfähigen Anlagen_2: 
	Raumheizung_1: Off
	Raumheizung und Warmwasser_1: Off
	Warmwasser_1: Off
	Anschlussleistung der Übergabestation in kW_1: 
	Anschlussleistung der Übergabestation in kW_2: 
	PLZ Ort_0: 
	PLZ Ort_1: 
	Einzelmaßnahme / Sanierungsvorhaben_0: 
	Einzelmaßnahme / Sanierungsvorhaben_1: 
	Straße + Hausnummer_1: 
	Datum_1: 
	Datum_2: 
	PLZ / Ort / Straße_1: 
	PLZ / Ort / Straße_2: 
	Objektanschrift_1: 
	Objektanschrift_2: 
	Zweirohrheizung_1: Off
	Einrohrheizung_1: Off
	Differenzdruckregler vorhanden_1: Off
	Durchflussregler / Strangregulierventil vorhanden_1: Off
	Auslegungsvorlauftemperatur in °C_1: 
	Heizkreisrücklauftemperatur in °C_1: 
	Ermittelter Gesamtdurchfluss in l/h_1: 
	Ermittelte Pumpenförderhöhe in m_1: 
	Zweirohrheizung_2: Off
	Fußbodenheizung_1: Off
	Fußbodenheizung_2: Off
	Einrohrheizung_2: Off
	Auslegungsvorlauftemperatur in °C_2: 
	Heizkreisrücklauftemperatur in °C_2: 
	Ermittelter Gesamtdurchfluss in l/h_2: 
	Ermittelte Pumpenförderhöhe in m_2: 
	Differenzdruckregler vorhanden_2: Off
	Durchflussregler / Strangregulierventil vorhanden_2: Off
	Ort, Datum_2: 
	Ort, Datum_3: 
	PLZ_1: 
	Straße_1: 
	Ort_1: 
	Hausnummer_1: 
	Baujahr des Gebäudes: 
	Anzahl der Wohneinheiten im gesamten Gebäude: 
	Anzahl der von der Maßnahme betroffenen Wohneinheiten: 
	Gesamte Wohnfläche der betroffenen Wohneinheiten (in m²): 
	Kalenderjahr: 
	Beantragte Investitionssumme (in €): 
	Name des Förderprogramms: 
	Biomasseanlage: Off
	Solarthermieanlage: Off
	Anschluss an ein Wärme- / Gebäudenetz: Off
	Identisch zur genannten Wohnadresse: Off
	Abweichend zur genannten Wohnadresse: Off
	Es wird nur ein Gebäude versorgt, an der angegebenen Adresse: Off
	Es sollen mehrere Gebäude versorgt werden: Off


